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Essen auf allen Stockwerken

Jeder Stock hat seinen eigenen kieinen Speiseýraum, so daf3 die Bewohner nicht
zu dem Hauptrestaurant zu gehen brauchen. Die Eingânge zu den Schiafzimmern sind
etwaszuriickgesetzt, um Ankiânge an einen strengen, geradlinigen Anstaltscharak-
ter erst gar nicht aufkotmnen zu lassen. Fiir eine weitere Auflockerung sorgen Ai-
koven, in denen man sich auch einmai unterbaiten kann, ohne anderen im Wege zu
sein. Eine Glasveranda amn Ende jedes Flurs bietet ein helies, ruhiges Piâtzchen
zum Lesen oder Nâhen.

Aus dem Fenster sieht man auf Gârten und auf Hb5fe, die zum Boccia einiaden.
Auf jedem Stock gibt es eine Schwesternstation, einen medizinisehen Behandiungs-
raum, ein Badezimmer mit einem hydraulischen Stuhi in der Wanne, einen Dusch-
raum und einen Raum zur stilien Entspannung. Die Wohnrâume sind geschmackvoii
eingerichtet, hell und iuftig; zu jedem geh8rt ein Badezimmer

Das UntergeschoB beherbergt eine Wâscherei sowie Waschmaschineû und Trockner
zur individuelien Benutzung, einen Trimmraum, Frîsiersalon, Spieiraum, Weinkel-
1er und eine Hobbywerkstâtte. Den Bewohnern wird auch Gelegenheit geboten, sich

in Kursen handwerkliche Fâhigkeiten anzueignen.
Die Villa ist einer katholisehen Sehule benachbart, aus der of t einige Sehülier

bei Veranstaitungen, beim Bastein und in der Kiiehe heifen konimen. Diese wechsei-
seitige Beziehung gibt den âlteren Bewohnern das Gefiihl, zur Gemeinschaf t zu ge-
h8ren, und die Schüier machen sich mit der Verantwortung für ihre âlteren Ge-
meindemitglieder vertraut. Ein kleines Einkaufszcntrum icgt ganz in dcr Nahc;
wer noch einigermaeen gut zu Fu8 ist, kann sich dort etwas Bewegung und Tapeten-
wechsel versehaffen.

Ailes in ailem kommt man ais Besucher zu der Uberzeugung, dae der unterneh-
mungslustige und weitsichtige Geist des Christoph Kolumbus sicheriich beim Ent-
wurf der Villa Colombo Pate gestanden hat.

Zum 3. Maie'Weltmeisterin

Kürzlich wurde Susan Nattrass aus Edmonton
(Alberta) in Antibes zum dritten Mal in drei auf-
einanderfoigenden Jahren Weitmeisterin im. Wurf-
taubenschieeen und steitte einen neuen Weltrekord
auf.

"Ich hatte mir 192 zuin Ziel gesetzt und schaff-
te auch 192", sagte die Sechsundzwanzigjâhrige,
nachdem sie die acht Runden zu je 25 Wurftauben
hinter sich hatte.

Susan Natrass ist Studentin und wiil ihren
Doktor in Sportpâdagogik machen. Sie ist seit ih-
rem 15. Lebensjahr aktive Schiegsportlerin und
gewann 1969 bereits die zweitwichtigste Schiee-
meisterschaft Nordamerikas, die "Golden West Grand
Handicap Championship" gegen 865 mânnliche Konkur-
renten. Im gleichen Jahr belegte sie bei den Pro-'
vinzmeisterschaften fiir Herren und Damen in der
Provinz Alberta den 2. Platz.

Zu ihren internationalen Titein geh5ren eine
Silbermedaille auf den Weltmeisterschaften in
Bologna sowie Goidmedaillen auf der Benito-Juarez-
Meisterschaft in Mexico City und auf den Weltmei- Susan Nattrass
sterschaften in Bern und Miinchen.
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